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Vorbemerkung: Die offensichtliche Abkühlung in der Antarktis macht sich
diese Woche vor allem im Südosten Australiens bemerkbar, wo reihenweise
Kälterekorde fallen. Weiterer Schwerpunkt sind zunehmend die USA, wo
sich in weiten Teilen eine lang anhaltende extreme Kältewelle anbahnt.

Man beachte hierzu die Anmerkungen von mir selbst am Ende dieses
Reports.

Meldungen vom 1. Dezember 2025:

Australien: Rekord-Sommerkälte im Südosten

Am ersten Tag des Sommers, dem 1. Dezember, hat Schnee den Südosten
Australiens  heimgesucht,  als  ein  intensiver  Kaltluftvorstoß
antarktischen Ursprungs die Temperaturen in Victoria, New South Wales
und Tasmanien bis zu 15 °C unter den Durchschnitt drückte.

Melbourne verzeichnete den kältesten 1. Dezember seit 1996 mit nur 15 °C
(59 °F) – gefühlt waren es aufgrund der starken Südwestwinde sogar nur 8
°C.  Auch  Ballarat,  Canberra  und  Hobart  erlebten  den  kältesten
Sommerbeginn  seit  Jahrzehnten.

Über  den  [australischen]  Alpen  erreichte  der  Mt  Hotham  eine
Höchsttemperatur  von  nur  -0,6  °C  und  brach  damit  seinen  bisherigen
Rekord vom 1. Dezember von 0,5 °C (aus dem Jahr 2019), während es in
Thredbo -0,8 °C kalt wurde, ebenfalls ein neuer Rekord.

Es gab sogar Sommer-Schnee, der sich auf dem Mt Buller, Falls Creek, Mt
Baw Baw und Mt Wellington niederschlug.

Dies ist mindestens der sechste Schneefall in den Alpen des Festlandes
seit  Anfang  November,  wodurch  die  Region  eine  der  schneereichsten
Übergangsperioden  zwischen  Frühling  und  Sommer  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen erlebt. Der Mt Buller meldete frische Schneeverwehungen
auf exponierten Bergrücken.

Dutzende Orte im Südosten verzeichnen derzeit den kältesten Sommerbeginn
seit Jahrzehnten, mit gefühlten Temperaturen, die in den Ballungsräumen
auf Werte im mittleren einstelligen Bereich sinken – und am Flughafen
Melbourne sogar auf 2,5 °C.

Bis Dienstag wird es im Osten noch kälter werden.

——————————-

https://eike-klima-energie.eu/2025/12/07/kaeltereport-nr-48-2025/


Indien: Kälte in Mumbai

Mumbai hat den kältesten Novembermorgen seit mehr als einem Jahrzehnt
erlebt.

In  Santacruz  sank  die  Temperatur  auf  15,7  °C  –  4,4  °C  unter  dem
Normalwert. Seit 2014 hatte die Stadt keinen Novemberwert unter 16 °C
mehr verzeichnet.

Kalter,  trockener  Nordostwind  ist  für  den  Temperaturrückgang
verantwortlich, der von Rajasthan und Madhya Pradesh nach Süden weht.
Die  Regionen  im  Norden  verzeichnen  ebenso  ungewöhnlich  niedrige
Temperaturen.  Chandigarh  beispielsweise  erlebte  gerade  die  kälteste
Novembernacht  seit  Beginn  der  Aufzeichnungen  im  Jahr  2011.  Auch
Srinagar, Qazigund und Kupwara gehören zu den Orten, die die kältesten
Novembernächte seit 2007-2009 verzeichnen.

——————————-

Kanada: –30,2°C in Saskatchewan

Nach einem milden November ist nun der Winter in den kanadischen Prärien
eingekehrt, sank doch die Temperatur in Val Marie in Saskatchewan auf
-30,2 °C.

Alberta folgte mit mehreren Orten, an denen die Temperaturen auf -30 °C
sanken.

Es ist der erste echte arktische Kälteeinbruch der Saison in der Region,
eine  scharfe  Umkehrung  nach  wochenlanger  ungewöhnlicher  Wärme.
Angesichts der Kälte im Norden und der Modelle, die auf eine noch
stärkere  polare  Strömung  im  Dezember  hindeuten,  könnte  dies  ein
Vorgeschmack  auf  das  sein,  was  noch  kommen  wird…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/record-cold-start-to-summer-for-aust
ralias?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Meldungen vom 2. Dezember 2025:

Australien: Erster Sommer-Frost in Canberra jemals

Canberra hat die erste Sommertemperatur unter null Grad seit mehr als
einem Jahrhundert verzeichnet.

Am 2. Dezember um 5:50 Uhr morgens sank die Temperatur am Flughafen
Canberra auf -0,3 °C und brach damit den bisherigen Sommerrekord von 0,3
°C aus dem Jahr 2012. Der ältere Standort Acton erreichte im Dezember
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1924 0 °C, aber bis jetzt war die Temperatur noch an keiner Station in
Canberra  jemals  im  Sommer  unter  den  Gefrierpunkt  gefallen
(Aufzeichnungen  reichen  bis  1912  zurück).

Ein starker Einbruch antarktischer Luft in den Südosten Australiens am
Montag brachte Tasmanien und den Alpen auf dem Festland, einschließlich
Mt Hotham, seltenen Sommerschnee.

Dann sorgte ein starkes Hoch über der Region, das eher für den Winter
typisch ist, für klare, ruhige Nachtbedingungen. Die Temperaturen am Mt
Hotham sanken auf -2,8 °C, während es an der Thredbo Top Station mit
-4,0 °C eisig kalt war – beides ungewöhnlich niedrige Werte.

——————————-

Nordchina: Kälte bis –42,7°C

In Nordchina hat sich strenge Winterkälte durchgesetzt, wobei ein großer
Teil des Nordostens extremen Frost verzeichnet.

Weite  Teile  des  mongolischen  Plateaus  und  der  Großen  und  Kleinen
Khingan-Gebirgsketten fielen heute Morgen (2. Dezember) auf Temperaturen
zwischen  -20  °C  und  -40  °C  und  verzeichneten  damit  die  bisher
niedrigsten  Werte  der  Saison.

Das  nationale  Netzwerk  Chinas  verzeichnete  eine  Reihe  extremer
Tiefstwerte.

Die nationale Station Tulihe erreichte -38,7 °C, Genhe folgte mit -38,6
°C und Mohe erreichte -36,9 °C. In Hulunbuir City sank die Temperatur
auf  -31,7  °C,  aber  die  kälteste  automatische  Messstation  der  Stadt
verzeichnete außergewöhnliche -42,7 °C – Werte unter -40 °C sind in
diesen Gegenden vor Mitte Dezember historisch selten.



Küstenorte  wie  Yantai  und  Weihai,  in  denen  zu  dieser  Jahreszeit
normalerweise gemischte Niederschläge auftreten, werden voraussichtlich
mit „durchweg Schnee” in den Winter starten, da sich die Kaltfront bis
in die tieferen Lagen ausbreitet.

Dies ist ein früher, weit verbreiteter Einbruch arktischer Luft, der
nicht nur den Nordosten, sondern einen Großteil Chinas erfasst.

——————————-

Nordamerika: Starker Wintereinbruch

Der Flughafen Mary River in Nunavut hat -41,1 °C gemessen, was Kanadas
erste -40 °C in dieser Saison sind. Dieses Anzeichen für eine frühe
Kältewelle hallte weiter südlich nach und deutet auf eine weitreichende
und abrupte Wetteränderung in ganz Nordamerika hin.

In den Vereinigten Staaten breitet sich eine starke arktische Kältewelle
von den nördlichen Ebenen bis zur Ostküste aus und dringt sogar in Teile
des Südens und des unteren Mississippi-Tals vor.

Die  Tiefsttemperaturen  am  Morgen  könnten  in  vielen  Gemeinden  im
Mittleren Westen, an den Großen Seen und an der mittleren Atlantikküste
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auf einstellige Werte (Fahrenheit) fallen.

Temperatur am 2. Dezember 2025 um 04 UTC in Grad Fahrenheit. Zur
Orientierung: ausgehend von 32°F = 0°C geht es in Schritten von 18°F in
beide Richtungen entsprechend 10°C (Beispiel: 32°F – 18 ≅ 0°C – 10.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/canberras-first-freezing-summer-temp
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Australien: Historischer Sommerfrost

Australien  scheint  nun  seine  Abkühlung  bis  in  den  Dezember  hinein
fortzusetzen, zumindest im Osten. Eine winterliche Kältewelle erfasste
am Montag Victoria, New South Wales und Teile von Queensland und sorgte
für die niedrigsten jemals dort gemessenen Sommertemperaturen.

In  New  South  Wales  erreichte  die  Thredbo  Top  Station  eine
Höchsttemperatur von nur -0,8 °C, die zweitkälteste Sommer-/Dezember-
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Tmax seit Beginn der Aufzeichnungen für ganz Australien. Der Rekord
liegt weiterhin bei -1 °C aus dem Jahr 2019 (in Aufzeichnungen, die bis
ins Jahr 1966 zurückreichen).

Auch Victoria erreichte einen historischen Wert, wobei Mt Hotham nur
-0,7  °C  erreichte,  ebenfalls  die  zweitniedrigste  jemals  gemessene
Sommer-Tmax,  nur  0,1  °C  über  dem  Landesrekord.

Der Großteil des Landes lag am ersten Sommertag deutlich unter dem
Durchschnitt (selbst laut BoM):

——————————-

China: Strenger frühwinterlicher Frost

Der frühe Wintereinbruch in China verschärfte sich am Morgen des 3.
Dezembers, als arktische Luft tief in den Norden des Landes vordrang. So
verzeichnete Genhe mit -37,9 °C den niedrigsten Wert außerhalb eines
AWS-Messnetzes.
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Die -20 °C-Isotherme drang nach Süden bis nach Liaoning vor, während die
Frostgrenze bis zur Grenze zwischen Qinling und Huaihe reichte.
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Nationale  Messstationen  in  der  Nordchinesischen  Ebene,  wie
beispielsweise Bazhou in Hebei, verzeichneten Temperaturen unter -10 °C
– was zu dieser frühen Jahreszeit selten vorkommt.

Die  meisten  Provinzhauptstädte  erlebten  einen  starken
Temperaturrückgang: Harbin sank auf -22 °C, Changchun auf -19,9 °C,
Shenyang auf -13,7 °C, Yinchuan auf -11,7 °C, Taiyuan auf -11,2 °C,
Urumqi auf -9,9 °C und Tianjin Xiqing auf -9 °C – auch dies sind
allesamt ungewöhnlich niedrige Werte.

Entlang  der  Küste  von  Shandong  herrscht  in  Weihai  derzeit  extremer
Frost. Starke Schneefälle, die vom Gelben Meer herüberwehten, bedeckten
ganze Stadtteile innerhalb einer Stunde mit einer weißen Decke.

…

——————————-

USA: Bevorstehender Einbruch arktischer Luft dürfte
vielerorts Rekorde brechen

Der Dezember wird den Plains, dem Mittleren Westen, den Großen Seen und
dem Nordosten eine Rekord-Kältewelle bescheren. Tatsächlich werden mehr
als 200 Millionen Amerikaner bei eisigen Temperaturen aufwachen, wenn
kalte Luft aus Kanada nach Süden strömt.
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Die Kälte trifft zuerst die nördlichen Ebenen und den oberen Mittleren
Westen. Die Höchsttemperaturen werden bis zu 14°C unter dem Normalwert
liegen, wobei einige Orte in den Dakotas Mühe haben werden, -12 °C zu
erreichen. Mehr als ein Dutzend Städte werden von Mittwoch bis Freitag
Rekord-Tiefsttemperaturen verzeichnen.

Der Höhepunkt der Kältewelle wird am Donnerstag erwartet.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/global-temps-cooled-in-november-aust
ralias?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Eine Meldung vom 4. Dezember 2025:

Marokko: Schneefall im Atlas-Gebirge

Im Hohen Atlas in Marokko hat es geschneit, und die Hochländer von
Anarki  und  Zaouiat  Ahansal  sind  unter  einer  dicken  Schneeschicht
begraben.

Mehrere Routen durch den Hohen und Mittleren Atlas wurden gesperrt, da
sich die Schneemassen auftürmten – was für Anfang Dezember ungewöhnlich
ist. Schneeräummannschaften sind auf den Straßen im Einsatz.

Die  lokalen  Behörden  brachten  schweres  Gerät  in  die  Pässe,  um  die
blockierten Verbindungen zwischen den Dörfern und den nahe gelegenen
Städten  wiederherzustellen.  Aufnahmen  von  Atlas  Scope  zeigen,  wie
Schneepflüge sich durch die frischen Schneeverwehungen kämpfen, während
die Temperaturen im Gebirge stark sinken.

Es wird weiterer Schneefall erwartet, Warnungen wurden ausgegeben.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/snow-hits-moroccos-high-atlas-cosmic
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Eine Meldung vom 5. Dezember 2025:

USA: Extreme Kältewelle nimmt Gestalt an

Eine  starke  negative  Ostpazifik-Oszillation  (EPO)  hält  über  dem
Nordpazifik an und schafft die Voraussetzungen für wiederholte arktische
Kälteeinbrüche in den USA bis Mitte Dezember.
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Das  ECMWF  zeigt  eine  massive  Kaltluftansammlung  über  Alaska  und
Westkanada. Hoher Luftdruck über Alaska drückt kalte Luft über die Rocky
Mountains in den Mittleren Westen und zu den Großen Seen und dann weiter
nach Osten.

Eine kürzliche Störung der stratosphärischen Erwärmung verstärkt diese
Konstellation, wobei in etwa 10 Tagen ein weiterer Erwärmungsschub in
der Stratoisphäre prognostiziert wird.

…

Mehr zu dieser Kältewelle in Nordamerika kommt wohl in der nächsten
Woche, nachdem der Vorgang in voller Stärke eingetreten ist. In diesem
Zusammenhang soll aber, weil dieser Kältereport kürzer ist als üblich,
hier  etwas  aktualisiert  werden,  was  ich  in  diesem  Beitrag  schon
angesprochen  hatte.

Die aktuelle Kältewelle in den USA und Kanada reflektiert etwas, das
sowohl in den aktuellen Analysen als auch in den Simulationen im 500-
hPa-Niveau augenscheinlich ist: der Schwerpunkt des arktischen Kältepols
in der Troposphäre hat sich eindeutig auf die amerikanisch-pazifische
Seite der Nordhemisphäre verlagert und scheint dort auch zu bleiben. Im
oben verlinkten Beitrag hatte ich einen ähnlich gelagerten Fall im Jahre
1986 erwähnt. Auch damals lag das Kältezentrum dort, jedoch mit einem
recht ausgeprägten, wenn auch kleinerem Pendant über Nordrussland /
Nordskandinavien. Dieser ist zwar auch in diesem Monat erkennbar, aber
viel schwächer ausgeprägt.

Was sich hingegen nicht geändert hat ist, dass die 500-hPa-Fläche der
Nordhemisphäre immer noch irgendwie „zerflattert“ erscheint, das heißt
es gibt nicht ein Kältezentrum, sondern mehrere, wobei die Arktis selbst
nach  wie  vor  relativ  „warm“  daherkommt,  wie  die  Abweichung  der
Temperatur  im  850-hPa-Niveau  von  heute  zeigt  (5.  Dezember  2025):

https://eike-klima-energie.eu/2025/11/27/polarwirbel-kollabiert-sowie-ausfuehrliche-anmerkungen-dazu/


Temperatur-Abweichung im 850-hPa-Niveau, 5. Dezember 2025, 00 UTC.
Quelle

Die Nordatlantische Oszillation NAO kommt auch nicht so richtig in Gang
wie das in den letzten Jahren der Fall war. Kaltluftvorstöße in unsere
Richtung von Norden und Nordosten her sind dabei im weiteren Verlauf
dieses Winters durchaus möglich, aber ob das bis Weihnachten schon was
wird…

Es ist jedoch die Frage, ob eine harte Frostperiode angesichts (nicht
nur)  der  derzeitigen  Energie-(Mangel-)Lage  bei  uns  wirklich
wünschenswert  ist…

——————————-

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 49 / 2025

Redaktionsschluss für diesen Report: 5. Dezember 2025

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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